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Ist Ihre Küche noch gut in Form, doch besteht der Wunsch mit einem sanfteren
Eingriff etwas neuen Schwung in den Küchenalltag zu bringen? Stottert der Kühl-
schrank oder tropft der Wasserhahn? Ist die Arbeitsfläche in die Jahre gekommen
und an vielen Orten der Lack ab? – Als Küchengerätespezialist bringen wir Ihre
Küche wieder in Schwung und es entsteht im Nu und mit moderaten Kosten ein
neues Küchenerlebnis, ein elggerküchenlifting eben.

Martin Tanner freut sich darauf, gemeinsam mit Ihnen festzulegen was erneuert
wird, damit Sie Ihre Küche wieder ohne Wenn und Aber geniessen können:
Telefon 052 368 61 64 | martin.tanner@elibag.ch.

Aus Alt mach Neu!

Unser Küchen-Chef empfiehlt:

Grosse Küchen- & Türenausstellung
Samstagvormittag geöffnet, gratis P

BMW MotorradBMW Motorrad

DIE NEUE BMW R 1250 RS

Saisonfinale vom 14.9. - 26.10.19

 Bis zu 50% Rabatt auf Bekleidung.

Verkauf
Werkstatt
Bekleidung

    052 242 23 27
    052 242 23 28
    052 233 10 20

HOBI MOTO AG
Schiltwiesenweg 4
8404 Winterthur
www.hobi.ch

 

römerstrasse 170  8404 winterthur
telefon 052 213 17 29

info@optic-vontobel.ch
www.optic-vontobel.ch
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Schritt für Schritt...
Bei uns erwartet die Kinder eine ganzheitlich 
gestaltete Schulzeit: 
Von der Eltern-Kind-Gruppe bis zur  
Berufswahl oder der Matura.
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Rudolf Steiner Schule Winterthur
Seit über 40 Jahren

Maienstrasse 15, 8406 Winterthur, Telefon 052 202 19 97
sekretariat@rssw.ch, www.rssw.ch
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Jahresabschluss

Da ging mein Theaterherz gleich auf als ich den Text auf Seite 39 
las. Das Volkstheater Chrebsbach führt im Januar 2020 ihr Stück die 
Albtraumvilla auf. Die Beschreibungen der aufwendigen, lustigen 
und zu gleich anstrengend Proben las ich mit kribbelnder Begeis-
terung. 

Noch mehr Kunst und Kultur auf Seite 45 Oberi Sounds Good gibt 
einen Rückblick auf die tollen und vielfältigen Konzerte in diesem 
Jahr. Gespannt erwarten sie 2020.

Als ich die Texte zu dieser Ausgabe zu lesen bekam, wurde mir ge-
sagt das ein wenig Glamour mit dem einen Artikel in die Oberi-Zy-
tig einkehren wird. Wie ich finde glänzt unsere Zeitung auch schon 
bis dahin sehr mit ihren interessanten Artikeln. Doch einen TV-Star 
hatten wir noch nicht. Was es damit auf sich hat, erfahren sie auf 
Seite 41.

Nach dem Glamour wird’s auch noch delikat in dieser Ausgabe. 
Odorata erzählt uns etwas über die positiven Eigenschaften von 
Safran in der Naturheilkunde, sowie in der Küche. 
Näheres dazu auf Seite 27.

Besser könnte der Abschluss für das Jahr 2019 mit der Oberi-Zytig 
nicht sein, finde ich. 
Vielen Dank auch in diesem Jahr an Sie liebe Leserinnen und Le-
ser. Ebenfalls möchte ich mich im Namen vom ganzen Team für die 
Solidaritätsabonnemente, das Feedback und die neuen Ideen von 
Ihrer Seite bedanken. Ein grosses Merci für den Einsatz am weiter 
bestehen der geliebten Oberiytig! 

Ich verabschiede mich herzlich von Ihnen liebe Leserinnen und Le-
ser, ein strahlendes 2020 wartet auf uns.

En guete Rutsch wünscht 
Lina Tobler 

Titelfoto Remo Strehler
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12. Oberi Sounds Good
Im Restaurant Bahnhöfli sowie dem Restaurant Sonneck 
wurden am Abend Konzerte organisiert. Diese wurden er-
freulicher Weise, sehr gut besucht und waren voll besetzt.
Am Samstag dann, die Hauptveranstaltung im schönen 
Schlosspark vom Schloss Hegi. Es haben sich wieder zahl-
reiche Gäste in toller Atmosphäre unterhalten. Das Festzelt 
gut gefüllt und die Stimmung war super!
Die Mitglieder des Vereins Schloss Hegi hatten mit der Fest-
beiz alle Hände voll zu tun. 
Dank der grosszügigen Unterstützung der Sponsoren, dem 
Engagement der freiwilligen Helfer vom Verein Schloss 
Hegi, dem Restaurant Sonneck und Restaurant Bahnhöfli, 
sowie den zahlreichen Besucher,  dürfen wir wieder auf ein 
gelungenes Oberi Sounds Good  zurückblicken.
Schöne Erinnerungsbilder finden Sie auf unserer Home-
page: www.oberisoundsgood.ch unter Impressionen. Viel-
leicht ist auch ein Foto von Ihnen dabei, schauen Sie doch 
mal rein!

Das Oberi Sounds Good Team
Martin Rieder, Robert Schmid, Thomas Rathgeb, Eliane 
Meyer, Esther Müller, Evelyne Lochmatter und Hannes 
Winkler

5. Weihnachtsmarkt in Oberi
Im Dorfkern von Oberwinterthur auf der Hohlandstrasse und 
dem Dorfplatz, wird der fünfte Weihnachtsmarkt in Oberi 
durchgeführt. Am 7. Dezember von 10.00 bis 19.00, kann ei-
niges an Selbstgemachtem bestaunt werden. Glühwein und 
Kaffee wird sicher auch nicht fehlen.
Kommen Sie vorbei und geniessen Sie die besondere Vor-
weihnachtsstimmung. 
Der Weihnachtbaum strahlt in voller Pracht und umrahmt 
die Abendstimmung.
Der Weihnachtsmarkt findet bei jedem Wetter statt!!

Neujahrsapéro 
Zum Jahreswechsel möchten wir wieder mit Ihnen anstossen! 
Wir laden Sie ein, mit uns am oberen Dorfbrunnen in Oberi, 
das neue Jahr zu Begrüssen. 
Am 1. Januar 2019, von 17.00- 18.00, 
Wir würden uns freuen, wenn Sie vorbei schauen.

Liebe Neuzuzüger
Herzlich willkommen in Oberwinterthur! Ich hoffe Sie ha-
ben sich bestens eingelebt und haben registriert was in 
Oberi so läuft. 
Oberi hat sich zum grössten Stadtteil von Winterthur entwi-
ckelt. Die Geschichte von Oberi, wurde von
Werner Leimbacher und Willi Reutimann (Fotograf) mit 
dem Buch: Oberi - einst und heute, bestens Dokumentiert.
(Bestellung unter info@oberwinterthur.ch).
Sie werden staunen was es in Oberi alles gab oder auch 
noch gibt. 
Wir würden uns über Ihre Mitgliedschaft freuen. Der OVO 
organisiert Anlässe wie den Neujahrsapéro, die 1. August-
feier, das Römer-Fäscht  oder gibt diese Zeitung heraus. 
Wir sind auf Ihre Unterstützung angewiesen!! 
Eine Anmeldung finden Sie in der Rubrik «In eigener  
Sache».
Vielen Dank, dass Sie nun in Oberi wohnen. Also bis bald.

Spendenkonto: Ortsverein Oberwinterthur, 
Konto 84-8655-0, CH 40 0900 0000 8400 8655 0

Mit besten Grüssen aus Oberi
Der Präsident
Andi Müller

Oberi Sounds Good, Weihnachtsmarkt
Neujahrsapéro, Neuzuzüger

News aus dem Ortsverein 
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Tagesreise für unsere Senioren, Seniorinnen und 
Frühpensionierten

... «wenn Engel reisen», könnte die Überschrift heissen, 
denn bereits bei der Besammlung vor dem Zentrum am 
Buck, drangen die Sonnenstrahlen durch und vertrieben 
den leichten Morgennebel. Gabi, Kathrin und ich begleiten 
diese Reise ja nun bereits viele Jahre und wir freuen uns 
jedesmal wieder, wenn wir die vielen bekannten Gesichter 
sehen und die Namen dahinter noch wissen; oder manch-
mal auch nicht; aber das tut der Freude keinen Abbruch. Im 
Gegenteil - lachende Gesichter, Hände werden geschüttelt, 
es wird umarmt. Freude und Herzlichkeit pur, und alle sind 
gespannt; was Moni Peter wohl dieses Jahr mit uns vor hat? 
Unsere Reise führte uns durchs schöne Toggenburg nach 
Wildhaus. Im Hotel Sonne gab‘s zur Stärkung Kaffee und 
Gipfeli. Wer kein Sitzleder hatte, ging auf Inspektionstour 
und fand rasch die düstere, toll dekorierte Hexenstube. In 
der Mitte ein riesiger Hexenkessel und dutzende Hexen im 
Raum verteilt. Wenn man mit den Händen klatschte, began-
nen die Hexen zu lachen. Das war ein Spass!  Weiter ging‘s 
über Mels hinauf ins Weisstannental. Zügig kurvte der Car 
durch die enge Bergstrasse  hinauf ins stille abgeschiedene 
Tal. Manche Kurven waren so eng, dass unser Carchauffeur 
manövrieren musste. Er machte es aber gekonnt und hatte 
sogar noch manch lustigen Spruch auf Lager. Nur nicht run-

ter schauen - s‘chunt e guet! 
Im Museum Post verteilten wir uns in den rustikalen Bie-
dermeier Gaststuben und wurden mit einem Klassiker ver-
wöhnt: Hörnli, Ghackets und Öpfelmues - mmh - fein!! In 
3 Gruppen aufgeteilt begann das Nachmittags-Programm. 
Eine Führung durchs Haus brachte uns auf den Dachboden, 
wo ein ganz spezielles Dach-Theater-Spektakel los ging. Da 
schwirrten Taschenlampenkegel wie von Geisterhand durch 
das Gebälk, und Stimmen, die erzählten, wie es einmal war, 
vor langer Zeit in der alten Post. Unten im Gewölbekeller 
befand sich ein Laden mit allerlei alten Heilmittelchen, und 
duftenden Seifen. Die Kräuter und Pflanzen zur Herstel-
lung des ganzen Sammelsuriums, wachsen und gedeihen 
draussen im liebevoll gepflegten Garten. Früher oder später 
landeten wir jedoch alle in der gemütlichen Gaststube, wo 
die Pizolörgeler musizierten. Mit den Notenblättern in der 
Hand war mitsingen und schunkeln angesagt. Da ging aber 
echt die Post ab!  Die Zeit verging viel zu schnell! 
Sicher brachte uns der Car wieder nach Winterthur, wo wir 
gegen halb sieben ankamen.
In Gedanken schweife ich noch einmal ab, zu den Klängen 
der Pizolörgeler: Alls was bruchsch uf de Wält, das isch Li-
äbi, schöni Stunde und en guete Fründ.... und dem ist nichts 
beizufügen.  
Ein herzliches Dankeschön allen Mitreisenden und Monika 
Peter für die super Organisation. Ich freue ich bereits aufs 
nächste mal!

Für den Quartierverein Eichwäldli 
Andrea Marton-Grieshaber

Informationen über das Museum Post findet man unter: 
www.post-ab.ch 

Seniorenreise

 QV Eichwäldli
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Katholische 
Krankenpfl ege 
Oberi

Telefon: 052 242 37 31
www.krankenpfl egeoberi.ch

Wir sind für Sie da!

Willkommen bei der 
Zürcher Kantonalbank 
in Oberwinterthur.

Besuchen Sie uns auf zkb.ch

Rümikerstrasse 42
8409 Winter thur-Hegi
Tel .  052 245 10 60
www.zehnder-holz.ch

Holzbau
Innenausbau
Umbau
Reparaturservice P R Ä Z I S I O N  S E I T  1 0 0  J A H R E N

Familie Ritsch

...und vieles mehr!

Römerstrasse 172    Di, Mi  13.30-17.30 Uhr
8404 Winterthur     Do, Fr  10.00-11.45 + 13.30-17.30 Uhr
Tel.: 052 222 02 94 Sa  10.00-11.45 + 13.30-16.00 Uhr  

direkt vor dem Geschäft  

Abgepasste Teppiche • Vorlagen • Läufer • Fleckerlteppiche 
Schmutzfangmatten • Antirutschunterlagen • Teppich-/ 

Novilon-Resten + ab Kollektion

Craniosacral Therapie

Adelina Welter  
Craniosacral Therapeutin

Römerstrasse 97 
8404 Winter thur 
Telefon 079 665 58 36 
www.adelinawelter.ch
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Wunderbrücke

Technorama

Das Technorama baut an einem neuen 
Winterthurer Wahrzeichen

Im Park des Technorama sind normalerweise vor allem 
Kinder zu hören: Sie lachen, rennen und diskutieren. 
Seit Anfang 2019 hört man aber andere Töne: Bauma-
schinen ächzen, Arbeiter rufen sich Informationen zu, 
es rumpelt und rumort: Das Technorama erweitert sei-
nen Park und baut eine Wunderbrücke.

Das Technorama ist mit über 500 Exponaten schon jetzt ei-
nes der grössten Science-Center in Europa. Mit dem Techno-
rama-Park und der neuen Wunderbrücke stösst es in noch 
grössere Dimensionen vor. Der Park wird mit 15‘000 m2 in 
etwa doppelt so gross wie alle bisherigen Ausstellungsflä-
chen zusammen. Rund 30 neue Exponate werden eigens 
für den Technorama-Park entwickelt. Unter freiem Himmel 
entsteht eine attraktive Experimentierlandschaft für neu-
gierige Menschen. 
Herzstück des neuen Parks wird die 130 Meter lange und 17 
Meter hohe Wunderbrücke. Sie ist eine Ingenieurs-Leistung 
mit ikonischer Strahlkraft und hat das Potenzial zum neuen 
Wahrzeichen von Winterthur zu werden. Sie bietet Platz für 
viele spannende Experimente inmitten von Baumwipfeln 
und eröffnet sensationelle Ausblicke bis zum Alpstein und 
den Glarner Alpen. 
Naturphänomene, die viel Raum, Höhe oder den Bezug zur 
natürlichen Umwelt benötigen, konnte das Technorama bis-

her nicht ausstellen und zeigen. Das ändert sich mit dem 
Technorama-Park. Bald können Besucherinnen und Besu-
cher Naturphänomene in ihrem natürlichen Umfeld beob-
achten, nämlich draussen. 
Im Frühjahr 2020 wird die Wunderbrücke eingeweiht, der 
Park öffnet seine Tore dann zu Ostern 2021. In der Zwi-
schenzeit können Interessierte auf technoramapark.ch 
dank zwei Webcams mitverfolgen, wie die Wunderbrücke 
in die Höhe wächst und der Park Gestalt annimmt. Auf der 
Website gibt es unter anderem viele Texte und Filme, die 
zeigen, wie die Mitarbeitenden der Entwicklungsabteilung 
neue Exponate testen.
Werden Sie Park- und Brückenbauer
Von den Baukosten für den Technorama-Park und die Wun-
derbrücke sind bereits rund 93% gesichert, dazu haben die 
öffentliche Hand, Stiftungen, Unternehmen und viele priva-
te Spenderinnen und Spender beigetragen. Helfen auch Sie 
mit, das Projekt fertig zu stellen? Unter technoramapark.ch 
können Sie Park- und Brückenbauer werden. Vielen herzli-
chen Dank!

technoramapark.ch
Text: Linus Gemperli
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den Puls gefühlt

Seit nunmehr zehn Jahren, wovon fünf als Präsident, 
engagiert sich Andi Müller im Vorstand des Ortvereins 
Oberwinterthur (OVO). Dieses kleine Jubiläum ist ein 
guter Grund um mal nachzufragen, was ihn so umtreibt.

Von Remo Strehler  

Was kommt Andi Müller zum Stichwort «Lust und Frust 
im Amt» in den Sinn?
Als Lust empfinde ich meine zahlreichen Kontakte mit gros-
sen Teilen der Bevölkerung von Oberi. Ich lerne durch das 
Amt auch immer wieder neue Leute kennen, wobei sich oft 
interessante Gespräche ergeben. Ausserdem macht es mir 
Spass, zusammen mit dem Vorstand Anlässe zu organisie-
ren und durchzuführen. Zum Stichwort Frust muss ich nicht 
lange überlegen: Seit über zwanzig Jahren wartet der OVO 
auf eine klare Regelung betreffend die Abgaben und Gebüh-
ren an die Stadt, beim Oberi Fäscht und anderen Anlässen. 
Vor 3 Jahren forderte die städtische Finanzkontrolle zudem, 
dass den Ortsvereinen für ihre Dorfeten die Benützung des 
öffentlichen Grundes neuerdings in Rechnung zu stellen sei. 
Daraufhin wurde von der Stadt eine Leistungsvereinbarung 
in Aussicht gestellt.  Es tut sich aber nichts, wir wissen nie 
recht woran wir sind, uns fehlt jegliche Planungssicherheit. 

Wie beurteilt er das «Römerfest 2019» im Rückblick?
Trotz gutem Wetter an allen drei Festtagen, ist der Besucher- 
aufmarsch enttäuschend gewesen. Es sind rund 20 Prozent 
weniger Leute gekommen. Mit dem Thema «Römer» hat der 
Rückgang aber nichts zu tun. Wenn wir eine gewöhnliche 
Dorfet gemacht hätten, wären auch nicht mehr gekommen. 
Dass nur noch 16 einheimische Vereine mitmachten, hat 
auch nichts mit dem Festthema zu tun. Vereine die sich ab-
melden, begründen dies meistens mit fehlenden Hilfskräf-
ten und zu geringer Verdienstmöglichkeit. Ich glaube aber, 
dass Beizenbetreiber die ihr Angebot ab und zu erneuern, 
durchaus noch gute Kasse machen können am Oberi Fäscht.

Wie Ist der Besuch bei anderen Anlässen des Ortsvereins?
Nebst der Dorfet organisiert der OVO auch den Neujahr-
sapéro und den Weihnachtsmarkt. Bei diesen Anlässen ha-
ben wir ein treues Stammpublikum, aber auch da würde ich 
mich freuen, wenn noch mehr Leute teilnehmen würden. In 
diesem Jahr fand zudem erstmals die Oberi-Velotour statt. 
Dieser Anlass, organisiert in Zusammenarbeit mit einigen 
Quartiervereinen, wurde dank schönem Wetter zum Gross-
erfolg mit über 500 Teilnehmenden. In zwei Jahren wird es 
deshalb zu einer Zweitauflage kommen. Bei der 1. August-
feier ist der Lead beim OV Hegi, da sind wir nur am Rande 
beteiligt. Die Gewerbeausstellung und die Oberi-Art sind 
mangels Nachfrage nicht mehr zustande gekommen. Es 
ist bedauerlich, dass in unserem Stadtkreis mit weit über 
20’000 Einwohnern nicht mehr Leute am Dorfleben teil-
nehmen und verhältnismässig wenige zu unseren Anlässen 
kommen.

Die Oberi Zytig hat ein Finanzierungsproblem, wie geht 
es weiter? 
Das Problem liegt darin, dass einerseits die Fixkosten für 
die Herstellung der Oberi Zytig von Jahr zu Jahr steigen und 
andererseits der Unterstützungsbeitrag der Stadt immer 
gleichgeblieben ist. Die Stadt betont zwar, wie wertvoll die 

Dem Präsidenten
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Quartierzeitungen für den Zusammenhalt in der Bevölke-
rung sei, unterstützt diese aber nur marginal. Ich meine, 
dass die Stadt die Beiträge, für die in viel Freiwilligenarbeit 
hergestellte Zeitung erhöhen sollte. Oder dann halt die Oberi- 
Zytig überhaupt nicht mehr unterstützen, dann wüssten wir 
wenigstens woran wir sind! 

Wie findet er die Skatanlage die kürzlich im Eulachpark 
eröffnet wurde?
Es hat zwar lange gedauert bis dieses Projekt realisiert wur-
de, aber diese Anlage ist der Hammer! Ein tolles Freizeitan-
gebot für unsere Jugend. Die Anlage gefiel mir auf Anhieb so 
gut, dass ich sie gleich selber mal ausprobiert habe.  

Skatanlage im Eulachpark eröffnet

Nach jahrelangem Vorgeplänkel, mit Projektzurückstellung, Budgetkürzung und gar einer Einsprache, konnte die 
vierte Etappe des Eulachparks nun endlich fertiggestellt und Anfang September eingeweiht werden. Entstanden ist 
eine attraktive Freizeitanlage für Kinder, Jugendliche und Junggebliebene. Den Skateboardern steht damit ein mit 
Betonelementen cool gestalteter Skatepark zur Verfügung. Und gleich nebenan, im selben Areal, gibt es eine asphal-
tierte Wellenbahn (Pumptrack), welche mit Kickboards, Inlineskates, BMX-Velos und anderen Gefährten befahren 
werden kann. Wahrlich eine insgesamt gelungene Einrichtung für Einzelsportler wie auch für ganze Familien. 	
										           
Remo Strehler

Nach Redaktionsschluss der OZ, fand die Sitzung «Rückschau auf das Römerfest 2019» mit den Vereinen statt. 
Folgende Beschlüsse wurden gefasst:
- 	Die nächste Oberi Dorfet 2020 wird wieder als normales Oberi-Fäscht ohne spezielles Thema durchgeführt.
- 	Dekorationsmaterial zum Thema Römer können die Vereine weiterhin am Oberi-Fäscht verwenden.
- 	Als Neuerung können am Oberi-Fäscht 2020 auch Vereine aus anderen Stadtkreisen und auch aus umliegenden 
	 Gemeinden mit eigenen Festbeizen teilnehmen. (rst)
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Neues Probelokal fürs BOW

Blasorchester Winterthur

Ganz nahe am Hauptbahnhof, mitten im Zentrum der Stadt 
Winterthur, entstand ein neues Probelokal.

Der Tambourenverein der Stadt Winterthur wurde im Früh-
jahr 2018 angefragt, ob er bereit wäre ein neues Lokal an 
der unteren Vogelsangstrasse 2 auszubauen und zu bezie-
hen und somit dem Projekt «Stadtmuur» mehr Platz am 
Holderplatz zur Verfügung zu stellen. Dort hatte der Verein 
in der Vergangenheit geprobt.

Nach umfassenden Abklärungen hat sich der Verein, mit 
Hilfe der Stadtjugendmusik und des Gönnervereins der 
Stadtjugendmusik Winterthur entschlossen, diese Idee um-
zusetzen.

Im Dezember 2018 wurden das Blasorchester Winterthur 
und das Musik-Corps Alte Garde Winterthur angefragt, ob 
für die beiden Vereine Interesse an einer Beteiligung an die-
sem Projekt bestehe.

Nach verschiedenen eher wenig optimistischen Äusserun-
gen der Liegenschaftsverwaltung der Stadt Winterthur zur 
Zukunft des Probelokals im Löwengarten entschlossen sich 
die beiden Vereine, sich dem Projekt anzuschliessen und 
sich mit einem zinslosen Darlehen daran zu beteiligen.

Das neue Probelokal bietet Platz für ein Orchester von bis 
zu 50 Musiker, einen Theoriesaal, eine gemütliche Sitzecke 
mit Kochnische, sowie WC, Garderobe und Stauraum.

Dank viel Eigenleistung von Mitgliedern der beteiligten 
Vereine, der Unterstützung der am Umbau beteiligten Fir-
men sowie vieler anderer Sponsoren konnte dieses Projekt 
realisiert werden. Vielen Winterthurern ist der Standort 

des neuen Probelokals als Sitz des Zollamtes oder der Ex-
press-Post bekannt.

Das Blasorchester Winterthur freut sich, in einem unseren 
Bedürfnissen angepassten Proberaum unsere Literatur ein-
zustudieren.

Wir danken der Stadt
Winterthur, dem

Tambourverein Winterthur sowie allen am 
Umbau beteiligten Firmen und Sponsoren für 

ihre grosszügige Unterstützung!

Beitrag von Roland Stoll

Lust auf Musik? 
Das Blasorchester Winterthur probt am Mittwoch ab 
20.00 Uhr im neuen Probelokal beim Hauptbahnhof 
Winterthur, Vogelsangstrasse 2. Unverbindliche Schnup-
perbesuche sind jederzeit möglich. Melden Sie sich beim 
Präsidenten Max Benz 052 222 53 44 oder über www.
blasorchesterwinterthur.ch. Das Orchester ist auch auf 
Facebook präsent.

Musik ist das halbe Leben
Suchen Sie eine musikalische Umrahmung für Ihren 
nächsten Anlass? Buchen Sie das BOW für einen Auftritt! 
Sie bestimmen die musikalische Ausrichtung und die Dau-
er des Auftritts zwischen 30 und 60 Minuten. Mit Ihrem 
Engagement unterstützen Sie gleichzeitig ein Stück Kultur 
in Winterthur sowie eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung 
für Jung und Alt. 
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DAS IST DOCH
 EIN NETTES
 PLÄTZCHEN!

UND IM WASSER SEHE ICH 
EINE SPIGELUNG MEINES
 PERFEKTEN SELBST!

JA, JA(!)

WENIGE
STUNDEN
SPÄTER...

DIE WOLKEN 
ZIEHEN AUF!

SOLANGE ICH 
UNTER MEINEM 
BÄUMCHEN SITZE...

...ERTRINKT DIE 
RUHE NICHT IM 
REGEN! HAHAHA!

WIR SOLLEN JETZT
 MÖGLICHST SCHNELL NACH
 HAUSE GEHEN 
UND KEINE WITZE MACHEN!

ZU HAUSE
ANGEKOMMEN

DA REDET JA JEMAND 
MIT VOLLER AUSDAUER!

GEMEINHEITEN...BLABLABLABLABLABLA,........
BLABLA....PERFEKT...BLABLA, BLABLABLABLA
BLA...KOMPROMISSE...BLABLABLABLABLABLA-
      BLABLA...MARKTVERKAUFSHELFER...BLA-

BLABLA..TEAMARBEIT..BLABLABLA-
BLABLABLABLABLA...NACHTARBEITS-
VERSTECK...BLABLABLABLABLABLA 
BLABLABLABLABLA...MORGENARBEIT
.BLABLABLABLABLABLABLA...
VERTRÄGE, VIELE VERTRÄGE
...BLABLABLABLABLABLABLABLA
BLABLABLABLA...

ICH GLAUBE ICH HABE NUN IN KURZEN 
WORTEN MEIN PLAN ERKLÄRT

ICH HOFE ICH HABE IHNEN 
GEHOLFEN, ICH KÖNNTE 
NOCHMALS KOMMEN, 
WENN NICHT

DANKE, 
NICHT 
NÖTIG!

WIR VER-
ZICHTEN 
DARAUF!

DAS IST DOCH GUT,
DANN AUF WIEDERSEHEN

WAS HAST DU UNS DA EINGEBROCKT?
GANZE FÜNF STUNDEN WAR DER HIER!

ALS ICH IHN KENNENGELERNT
 HABE, WAR ER NICHT

 SO GESPRÄCHIG!

Dritter Teil, Alba, Comics von Silvan Onori
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Beim CO 
fahren wir 
weit unter
dem Limit.

2

toggenburger.ch/rueckbau-erdbau
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Tel. 052 242 64 08 • www.wd-montagen.ch
8404 Winterthur • Schoorenstrasse 37

• Rollläden
• Lamellenstoren
• Markisen
• Tore
• Torantriebe

• Wintergartenbeschattungen
• Innenbeschattungen
• Lichtschachtabdeckungen
• Insektenschutzfenster
• Fensterläden

Pergola mit Glasdach und Stoffbeschattung, alles aus einer Hand!
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Tel. 052 242 64 08 • www.wd-montagen.ch
8404 Winterthur • Schoorenstrasse 37

• Rollläden
• Lamellenstoren
• Markisen
• Tore
• Torantriebe

• Wintergartenbeschattungen
• Innenbeschattungen
• Lichtschachtabdeckungen
• Insektenschutzfenster
• Fensterläden

Pergola mit Glasdach und Stoffbeschattung, alles aus einer Hand!

Pfaffenwiesenstrasse 44

Neu: mit Show-Room

Coiffeursalon

Uschi

Heinrich-Bosshard-Str. 6

8352 Rümikon

Telefon 052 363 27 63

Es bedienen Sie:

Mo-Sa Uschi, Belma

und Pasqualina
Else-Züblin-Strasse 19, 8404 Winterthur
T 052 214 06 26, F 052 214 06 27
info@landolt-maler.ch, www.landolt-maler.ch

Braun – die warme und gemütliche Farbe der 
Geborgenheit. Symbolisch steht Braun für 
Kargheit und Mutter Erde.

Möchten Sie mehr über die Bedeutung und die 
Wirkung von Farben erfahren? Besuchen Sie 
unser Farb-ABC: www.landolt-maler.ch/farb-abc

Gemütlichkeit
WärmeGeborgenheit

«Lokal verankert, regional  
vernetzt – denn der Verkauf 

Ihrer Immobilie
ist Vertrauenssache.»

Verkauf, Schätzung, Vermietung, Verwaltung
Inhaber: Heinz Anderegg,  

eidg. dipl. Immobilien-Treuhänder

Römertorstrasse 1 • 8404 Winterthur
www.anderegg-immobilien.ch
info@anderegg-immobilien.ch 

052 245 15 45

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
       Neuanfertigungen und Änderungen 

  
Grosse Auswahl an Perlen und  

edlen Steinen  
 

BOCCIA® Titanuhren, Uhrenbatterien       
 

Ankauf von Altgold/Altsilber  
zu Tagespreisen in Barauszahlung 

 

Römerstrasse 233   8404 Oberwinterthur 
Tel. 052 242 37 36  goldschmied-müller.ch 

 
 

Dieter Müller • Goldschmied 
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Die Ermittler vom 
TV Oberi im Einsatz

Vier Auszeichnungen auf dem Deutweg 
Am 1. September traten die Aktivturner vom TVO am Turn-, 
Spiel- und Stafettentag auf dem Deutweg an. Insgesamt 
konnten sich die dezimierten Teams 4 Auszeichnungen si-
chern. Zwei erkämpften sich die Damen, je eine im Schleu-
derball und eine im Weitwurf. Die Herren waren in den Dis-
ziplinen Kugelstossen und Steinstossen erfolgreich. Somit 
beendeten die Aktivturner ihre Wettkampfsaison mit einem 
durchaus zufriedenstellenden Resultat.

Die Jugend mit Edelmetall
Einen Tag vor den Aktiven trat die Jugend auf dem  Deut-
weg an, um möglichst viele Medaillen und Auszeichnungen 
einzuheimsen. Hindernislauf, Seilziehen, Ballwurf und Sta-
fetten standen unter anderem auf dem Programm. Die Ju-
gendriege konnte sich trotz grossem Kampf keine Auszeich-
nung sichern. Erfolgreicher waren die Mädchen, welche sich 
gleich 3 Auszeichnungen holten (Hindernislauf, Seilsprin-
gen, Pendelstafette). Im Seilspringen holten sie zudem in 
der Kategorie C (9 Jahre und jünger) den hervorragenden 2. 
Rang. Herzliche Gratulation.

Abendunterhaltung 2020
Am 18. Januar 2020 laden die Riegen des TV Oberi zur 
Abendunterhaltung in der Parkarena in Neuhegi. Die Turn-
Show unter dem Motto «Tatort Oberi» verspricht spannende 
Unterhaltung. Die Kommissare des TVO ermitteln mit Hilfe 
von Gross und Klein in einem Mordfall. Kommen Sie vorbei 
und sehen Sie selbst, ob es gelingt die Täter zu überführen.
Tickets können ab dem 9. Dezember 2019 per Mail an  
tickets@tv-oberwinterthur.ch oder per Telefon am 9.  
Dezember 2019 von 20:00 Uhr bis 21:00 unter 079 489 90 
07.

Weihnachtsmarkt
Am Samstag 7. Dezember ist der TVO wieder mit einem 
Raclettestand am Weihnachtsmarkt Oberi vertreten. Von 
10-19 Uhr servieren wir feinen Käse auf Brot. Kommt vor-
bei!

Wie immer findet ihr die neusten Informationen und Resul-
tate auf www.tv-oberwinterthur.ch.

Stephan Reichmuth

TV Oberi

Tatort Oberi
18. Januar 2020

in der Parkarena in 
Neuhegi

Nachmittags-
vorstellung 
14:00 Uhr

Türöffnung 13:00 Uhr
freie Platzwahl

Abendvorstellung 
20:00 Uhr

 Türöffnung 18:00 Uhr
Nummerierte Plätze 

CHF 25 inkl. Nachtessen 
(Römerbraten/Vegi-Burger 

mit Kartoffelsalat)
Tribüne: freie Platzwahl 

Tombola

Reservation 
ab 9. Dezember 2019

per Mail an 
tickets@tv-oberwinterthur.ch
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Ref. Kirche  
In guter Gesellschaft

Advent in der Kirche Oberi

Gottesdienst zum 1. Advent (mit Taufe)
Sonntag, 1. Dezember, 9.30 Uhr

Adventskonzert
Sonntag, 1. Dezember, 17 Uhr in der Kirche, mit dem 
Kirchenchor und dem Kirchenorchester.

Lights in the Darkness – Taizé-Nachtgebet
Freitag, 6. Dezember, 20 Uhr
nachdenken – beten – schweigen – singen – zusammensein

Gottesdienst zum 2. Advent
Sonntag, 8. Dezember, 9.30 Uhr
Neue und alte Adventslieder mit dem Kinderchor, 
Adventsgeschichte

Lights in the Darkness – Taizé-Nachtgebet
Freitag, 13. Dezember, 20 Uhr

Gottesdienst zum 3. Advent
Sonntag, 15. Dezember, 9.30 Uhr

Familien-Gottesdienst mit Chrippenspiel
Sonntag, 15. Dezember, 17 Uhr

Lights in the Darkness – Taizé-Nachtgebet
Freitag, 20. Dezember, 20 Uhr

Zum neuen Jahr

Gottesdienst am 5. Januar: Glaube – ernsthaft?
Warum drucksen wir herum, wenn’s ums Thema Glaube 
geht? Für Sigmund Freud war Religion eine universelle 
Zwangsneurose. Kinder sehen die Sache mit dem Glauben 
spielerischer und vor allem entspannter. Wir könnten von 
ihnen lernen!
Für einen ebenso entspannten Einstieg ins neue Jahr sorgen 
die Singñoritas im ersten Gottesdienst des neuen Jahres. Die 
jazzig-funkigen Töne ebnen uns den Weg zur Jahreslosung 
2020, die heisst: Ich glaube; hilf meinem Unglauben!
Im Anschluss an den Neujahrsgottesdienst am 5. Januar 
sind Sie herzlich eingeladen zum Apéro, um auf ein glückli-
ches neues Jahr anzustossen.

Gottesdienst zum 4. Advent
Sonntag, 22. Dezember, 9.30 Uhr

Familien-Gottesdienst
Heilig Abend, 24. Dezember, 17 Uhr

Christnachtfeier
Heilig Abend, 24. Dezember, 23 Uhr
 
Weihnachts-Gottesdienst
Weihnachtstag, 25. Dezember, 10 Uhr

Silvester-Gottesdienst
Dienstag, 31. Dezember, 18.15 Uhr
Meditativer Jahresrückblick mit Texten und Bildern
Musik: Saxquartett Ba-Rock
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Zentrum am Buck

Kreativgruppe 
Donnerstag, 14–16 Uhr 
Hast du einen «Knopf» beim Stricken oder möchtest du dich 
über Ideen für eine Häkelarbeit austauschen? Wir arbeiten 
an einer eigenen Arbeit oder stellen etwas für die Verkaufs- 
ecke im Zentrum am Buck her. 

Lust auf ein Spiel? Nimm dein Spiel mit oder schau, welche 
Spiele es im Zentrum am Buck gibt. Oder möchtest du ein-
fach einen Tee oder Kaffee in gemütlicher Runde geniessen? 
Alles ist möglich! – Kostenbeitrag: Material für den Eigenbe-
darf. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Mittagessen im Buck 
Donnerstag, 12. Dezember
Geniessen Sie das Mittagessen 
in der Gemeinschaft im Zentrum 
am Buck. Von 11.30 bis 14.00 Uhr 
kann jeder seinen kleinen oder 
grossen Hunger stillen. 

Erw. Fr. 12.–, bis 14 Jahre Fr. 8.–. Anmeldung bitte bis 5. De-
zember an: zentrumambuck@zh.ref.ch,  Tel. 052 242 14 43.

Adventsfenster-Eröffnung 
Donnerstag, 5. Dezember, 19 Uhr 
Die Konfirmanden von Pfarrer Felix Gietenbruch laden  zur 
Eröffnung ihres Adventsfensters ein. 
Mit Punsch/ Tee und selbstgebackenen Guetzli.

Unsere Cafeteria 
Montag bis Freitag, 9–11 Uhr
Eine kleine Auszeit vom Alltag. Einen Kaffee oder Tee mit et-
was Süssem geniessen, mit anderen ins Gespräch kommen 
oder in Ruhe die Zeitung lesen. Wir freuen uns auf Sie!

Zentrum am Buck, Am Buck 2a, 8404 Winterthur
Tel. 052 242 14 43, E-Mail zentrumambuck@zh.ref.ch
Bürozeiten: Mo. bis Fr., 9–11 Uhr. www.refkircheoberi.ch

Quartierarbeit Hegi

Spaghetti-Essen Hegi 
Jeden 1. Mittwoch im Monat (ausser Schulferien):
4. Dez.; 11.45–13 Uhr, Kaffee bis 13.30 Uhr
Mittagessen, sich in Gesprächen austauschen, Kontakte 
knüpfen und pflegen, gemeinsam lachen und sich verbun-
den fühlen – das alles können Sie am Spaghetti-Essen!
Anmeldung jeweils bis Montag, 10 Uhr an: hegi@zh.ref.ch 
oder Tel. 052 242 28 81 (Sekretariat). Erlös fürs Heks-Pro-
jekt «Bessere Erträge für Bauern in Nord-Kivu» (DR Kongo).

Kafitreff Hegi
Montag und Freitag, 9–11 Uhr
Mehrzweckraum Reismühleweg 48
Wir freuen uns auf viele Besucherinnen und Besucher und 
begrüssen Sie gerne zu einem Tee oder Kaffee. Anregende 
Gespräche, Austausch, ein offenes Ohr … Wir sind für Sie da. 
Schauen Sie einfach bei uns herein!
Während den Schulferien bleibt der Kafitreff geschlossen.

Ökumenisches im Anhaltspunkt

Adventsgestecke
Freitag, 29. Nov., 17–21 Uhr
Samstag, 30. Nov., 9–12.30 Uhr
Wir chranzen gemeinsam und gestalten 
persönliche Adventsgestecke. Anmelden 
unter www.anhaltspunkt-neuhegi.ch

Adventsfenster
Samstag, 14. Dezember, 17–19 Uhr
Auch dieses Jahr gestalten die reformierte und die ka-
tholische Kirche Oberwinterthur wieder zusammen ein  
Adventsfenster des Ortsvereins Hegi/Hegifeld.
Am 3. Adventswochenende laden wir alle ganz herzlich ein 
zu Punsch, Glühwein und adventlichen Knabbereien – und 
zum gemütlichen Einstimmen auf Weihnachten.

Noch bis zum  
20. Dezember 
finden Sie im 
Zentrum am 
Buck Bilder von 
Ruedi Burgunder.
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«Gloria in excelsis Deo.» So hörten – laut biblischem My-
thos – die Hirten auf dem Felde einen Engelschor singen. 
«Gloria» singen auch heute noch die Kirchenchöre auf der 
ganzen Welt in jeder Messe. Viele Komponisten haben mit 
starken Emotionen diesen Jubelgesang in Noten gesetzt, im 
Stil ihrer Zeit.  So auch Antonio Vivaldi, ein virtuoser Ton-
meister des Barock, (geboren ca.1678 in Venedig, gestorben 
1741 in Wien). Dessen Werk führt der Chor St. Marien am 
Cäciliensonntag auf (24. November), unter der Leitung von 
Igor Retnev, mit Solisten und Instrumentalbegleitung.

Die Botschaft der Engel in der Weihnachtsgeschichte hat 
auch noch einen wichtigen Zusatz: «und Friede den Men-
schen auf Erden,» verbunden mit einer Bedingung  «die gu-

ten Willens sind.»  Was für manche Leute etwas abgehoben 
klingen mag, ist aber durchaus real und vernünftig: Ohne 
guten Willen gibt es eben keinen Frieden! In der Politik hat 
das anscheinend noch nicht jedermann kapiert...

Frohe, friedliche Weihnacht allen Lesern der OZ!
								      
Stefanie Randon
								      
	  

Noten und Notizen

Chor St. Marien

Warum gibt es die Vereinigung zur Begleitung 
von Kranken?
Kranke Menschen und Ihre Angehörigen brauchen mehr als 
medizinische Betreuung und professionelle Pflege.
Persönliche Anteilnahme und die Vermittlung von Wärme 
und Geborgenheit sowie Unterstützung und Entlastung der 
Angehörigen.

Was machen wir
Die geschulten Betreuerinnen und Betreuer  erbringen Hilfe-
leistungen auf freiwilliger Basis und sind eine Ergänzung zu 
den spitalexternen Organisationen. Sie können über unsere 
Einsatzzentrale für Tages- und Nachteinsätze Betreuung an-
gefragt werden. 

Wir freuen uns, wenn Sie die Vereinigung unterstützen: mit einer 
Spende, einer Mitgliedschaft oder mit Ihrer aktiven Mitarbeit.
Tel. 079 776 17 12 | www.begleitung-kranker.ch
VBK Vereinigung Begleitung Kranker
Winterthur Andelfingen | 8400 Winterthur
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Starkes Saisonfinale

Starkes Saisonfinale und Vorbereitung auf die 
Wintermeisterschaft

Die erste Mannschaft des TV Oberwinterthur kämpfte in 
der abgelaufenen Sommersaison in der NLB lange um 
den Anschluss ans vordere Mittelfeld. Mit einem star-
ken Finale konnte sich das Team aber definitiv von den 
hinteren Plätzen absetzen und das Thema ‘Abstiegs-
kampf’ kam nie richtig auf den Tisch. Schlussendlich re-
sultierte dank vier Siegen am Stück ein guter vierter 
Platz, punktgleich mit dem Team auf dem dritten Rang. 
Die zweite Mannschaft in der 1. Liga hatte auch in der 
zweiten Saisonhälfte einen schweren Stand. Auch wenn 
man sich im Vergleich zum Saisonbeginn steigern konnte, 
war die Abwesenheit gewisser Spieler aufgrund von Wei-
terbildungen nicht zu kompensieren. Trotz einiger Punkt-
gewinne gegen Ende der Meisterschaft muss das Team 
im nächsten Jahr den Gang in die zweite Liga antreten. 
Traditionell stark präsentierte sich die dritte Mannschaft 
von Oberi. Nachdem man schon zu Beginn der Saison an der 
Spitze mitmischen konnte, änderte sich dies auch im Verlau-
fe der weiteren Saison nicht. Wie schon im Jahr davor gelang 
dem Team der Sprung auf das Podest. Oberi 3 schloss die 
Saison in der 3. Liga auf einem erfolgreichen dritten Rang ab. 
Bei den Senioren stand der TVO mit beiden Teams in der 

stärkeren Gruppe ‘A’ auf dem Platz. Man schlug sich wacker 
und hielt mit den Gegnern gut mit. Schlussendlich erreich-
ten beide Mannschaften einen Platz im Mittelfeld der Tabel-
le. Wie gewohnt kam der gemütliche Teil nach Spielschluss 
an den Abendrunden in Elgg jeweils nicht zu kurz.

Im vergangenen Sommer war Oberi Im Nachwuchsbe-
reich in allen vier Altersklassen in der Meisterschaft 
vertreten. Während die U16 einen schweren Stand 
hatte, gelang den jüngsten Vertretern des TV Ober-
winterthur eine erfolgreiche Saison. Die U10 klassier-
te sich auf dem sechsten Rang, zeigte im Vergleich zur 
Vorsaison aber deutliche, spielerische Fortschritte. 
Ebenfalls im sechsten Rang klassierte sich die U12 von Oberi. 
Dies ist ein gutes Resultat, wenn man bedenkt, dass einige erst 
auf diese Saison den Aufstieg aus der U10 hinter sich brachten. 
Das Highlight beim Nachwuchs war aber sicherlich die Sai-
son der U14. Gemischt mit Spielerinnen und Spielern des 
TSV Jona konnte der Meistertitel gefeiert werden. An der 
anschliessenden Schweizer Meisterschaft erreichte die  
gemischte Mannschaft den hervorragenden, zweiten Platz.
Nach der intensiven Sommersaison stehen nun be-
reits die Vorbereitungen für die Hallenmeisterschaft an. 
Auf diese werden sich die Teams wie gewohnt an den 
Turnieren im Rennweg und in Waldkirch vorbereiten. 
Der TV Oberwinterthur wird mit einem Team in der NLB, 
zwei Teams in der 3. Liga, einer 4. Liga-Mannschaft sowie ei-
nem Seniorenteam in der Meisterschaft an den Start gehen. 
Wie in den vergangenen Jahren auch, wird Oberi zudem mit 
verschiedenen Nachwuchsteams um die Medaillen kämp-
fen.

Berichte, Spieldaten und Informationen sind auf unserer 
Homepage unter www.tv-oberwinterthur.ch zu finden.

Fabio Schiess 

Faustball



News

Schule Oberi 

Qualität in multikulturellen Schulen

Liebe Oberwinterthurerinnen und Oberwinterthurer. Es 
ist uns ein Anliegen Sie an dieser Stelle immer wieder über 
wichtige Bereiche oder Projekte der Volksschule zu infor-
mieren. Der heutige Artikel widmet sich dem Projekt QUIMS 
(Qualität in multikulturellen Schulen):

Kanton, Schulgemeinden und Schulen haben gemäss dem 
Volksschulgesetz den Auftrag die Integration aller Kinder 
in die Schulgemeinschaft zu fördern. Wo überdurchschnitt-
lich viele Kinder aus eingewanderten, fremdsprachigen und 
sozial nicht privilegierten Familien unterrichtet werden 
braucht es in diesem Bereich zusätzliche Anstrengungen. Zu 
diesem Zweck wurde 1999 das Pilotprojekt QUIMS entwi-
ckelt: QUIMS-Schulen sollen die Förderung ihrer Schülerin-
nen und Schüler in Sprache, Schulerfolg und sozialer Integ-
ration verstärken. Zu diesem Zweck erhalten sie fachliche 
und finanzielle Unterstützung durch den Kanton. 

Was 1999 als Pilotprojekt begann, ist heute fester Bestand-
teil der Zürcher Volksschule. Zur Beteiligung berechtigt und 
verpflichtet sind Schulen, die einen sogenannten Mischin-
dex von 40% und mehr aufweisen. Dieser Index entspricht 
dem Mittel aus dem Anteil der Kinder nichtdeutscher Erst-
sprache und dem Anteil der Kinder ausländischer Nationa-
lität (ohne Deutschland und Österreich). Der Kanton Zürich 
zählt im aktuellen Schuljahr knapp 130 QUIMS-Schulen. 
In Oberwinterthur sind mit den Schulen Guggenbühl, Ry-
chenberg, Wallrüti, Zinzikon und Lindberg fünf Schulen am 
QUIMS-Programm beteiligt.

Für die Umsetzung der Massnahmen definiert jede 
QUIMS-Schule ein QUIMS-Team, welches von einem von 
einer dafür geschulten QUIMS-Beauftragten Lehrper-
son geleitet wird. Dieses Team organisiert für ihre Schule 
Massnahmen innerhalb der Bereiche Sprache, Schulerfolg 
und Integration. Die QUIMS-Massnahmen in den einzelnen 
Schulen sind auf die Langfristigkeit der Integrationsmass-
nahmen angelegt und sollen der Schule als Ganzes, also al-
len Schülerinnen und Schülern zugutekommen. Hauptziel 
ist es, dass die Schulen systematisch und gemeinsam den 
Unterricht weiterentwickeln und auch die Zusammenarbeit 
mit den Eltern stärken. 

Seit den Anfängen wurde QUIMS mehrmals mit positiven Er-
gebnissen extern evaluiert. Auch unsere Schulen loben das 
QUIMS-Programm und sind im kontinuierlichen Austausch 

untereinander, damit die zusätzlichen Möglichkeiten mög-
lichst optimal genutzt werden können. Wir sind überzeugt, 
dass das QUIMS-Programm unsere Schulen unterstützt al-
len Schülerinnen und Schülern, unabhängig ihrer sozialen 
und sprachlichen Herkunft, optimale Bildungschancen zu 
gewährleisten.

Herzliche Grüsse
Christoph Baumann und Patrick Brunner

Interview mit Martina Müller
Co-Schulleiterin und QUIMS-Beauftragte an 
der Primarschule Guggenbühl

Frau Müller, das Schulhaus Guggenbühl ist eine QUIMS 
Schule. Was bedeutet das für Sie und für die Primarschu-
le Guggenbühl?
Das bedeutet in erster Linie, dass wir zusätzliche Unter-
stützung vom Kanton in Form eines Pauschalbeitrages 
kriegen. Dieser dient der Unterstützung von Kindern mit 
Migrationshintergrund und der Schule ihre Integrations-
aufgabe gut wahrzunehmen. Bei uns an der Schule bin ich 
die QUIMS-Beauftragte, was bedeutet, dass ich ein kleines 
Team leite, welches mit mir für unsere Schule verschiedens-
te Projekte, Unterstützungsangebote oder Weiterbildungen 
erarbeitet und organisiert.

Wie hilft Euch QUIMS die Herausforderungen einer mul-
tikulturellen Schule besser zu bewältigen?
Die fachliche und finanzielle Unterstützung vom Kanton er-
möglicht uns das Leistungsniveau aller Schülerinnen und 
Schüler zu verbessern, insbesondere im sprachlichen Be-
reich. Die QUIMS-Ressourcen unterstützen uns auch bei der 
Förderung der Integration und der Zusammenarbeit zwi-
schen Schule und Eltern.
Konkret bedeutet dies: Es werden wo nötig Kulturdolmet-
scher für Elterngespräche und Elternabende finanziert. Ge-
wisse Elterninfos werden übersetzt. In der Schule werden 
auf allen Stufen Projekte umgesetzt, in welchen die Schü-
lerinnen und Schüler die Möglichkeit haben in ihrer Mut-
tersprache zu sprechen und zu schreiben. Und nicht zuletzt 
haben wir die Mittel, Lehrpersonen durch spezifische Wei-
terbildungen zu schulen.

Profitieren alle Schülerinnen und Schüler vom QUIMS 
Programm?
Ja, alle Projekte sind darauf ausgelegt, dass alle Schülerin-
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nen und Schüler bzw. die ganze Schule davon profitieren 
kann. So erhalten z.B. die Kinder Einblicke in andere Kultu-
ren und Sprachen. 
Da unser QUIMS-Team aus je einer Vertretung jeder 
Schul-Stufe besteht, stellen wir sicher, für alle Altersklassen 
geeignete Projekte umzusetzen.

Wie sieht das QUIMS Programm an Eurer Schule konkret 
aus?
Unser QUIMS Programm teilt sich in die drei Teilbereiche 
Sprachförderung, Förderung des Schulerfolgs und Förde-
rung der Integration. Es gibt bestehende Projekte, soge-
nannte feste QUIMS Angebote, welche bereits nachhaltig 
umgesetzt werden. Daneben arbeiten wir an QUIMS Ent-
wicklungsprojekten, welche erst nach einer bzw. mehre-
ren Durchführungen und Evaluationen zu einem festen 
QUIMS Angebot werden. (Siehe Kasten mit Beispielen der 
QUIMS-Aktivitäten).
Momentan liegt ein Hauptaugenmerk von QUIMS auf dem 
Schwerpunkt «Beurteilen und Fördern» mit dem Fokus 
Sprache. Im November 2018 haben wir an unserer Schule 
damit gestartet, die Beurteilung auf den unterschiedlichen 
Stufen genauer anzuschauen. Daraus entstand das Pilotpro-
jekt «Notenampel». Wir sind dabei das Pilotprojekt zu eva-
luieren und weitere Bereiche zum Thema «Beurteilung» zu 
konkretisieren.

Beispiele von QUIMS Aktivitäten an der Schule Guggenbühl

Interkulturelles Schulhauskonzert, welches nun bereits 
zwei Mal von der Gruppe Ssassa durchgeführt wurde. Die 
Kinder erarbeiten das Mitmach-Programm «Schnabelwet-
zer - 7 Lieder in 7 Sprachen». Singend, klatschend und tan-

zend lernen die Kinder mitreissende Songs ihrer Mitschüler 
kennen aus Mazedonien, Albanien, Spanien, Türkei, Grie-
chenland sowie ein Roma- und ein Mundartlied. 

Doppelabdeckung im KIGA und in der 1. Klasse zum 
Schuleintritt
Während den ersten zwei Wochen werden die Klassenlehr-
personen im Kindergarten und in der 1. Klasse durch eine 
zusätzliche Person unterstützt. Da viele Kinder mit Migra-
tionshintergrund durch die Sprachbarriere noch nicht alles 
verstehen, setzen wir zusätzliches Personal ein, welches 
den Kindern hilft sich beim Schuleintritt zurecht zu finden.

Interkultureller Sprachworkshop 
In der Mittelstufe (3.-5. Klasse) wird einmal im Jahr ein 
Workshop in fünf verschiedenen Sprachen durchgeführt. 
Die Kinder erarbeiten mit einer Lehrperson in ihrer Mutter-
sprache spezielle Verse, Gedichte etc. und präsentieren sie 
den Mitschülerinnen.

Gewaltpräventionsprojekt «Sicherheit nach Noten» 
Martin Piper aus St.Gallen hat ein erstes Mal mit allen Mit-
telstufenklassen einen Workshop durchgeführt. Das Projekt 
dient der Förderung des Klassenklimas und der Mobbing-
prävention. Wie kann sich ein Kind schützen, wie kann es 
selbstbewusst auftreten und sich ohne Gewalt wehren. 
Dies ist ein Entwicklungsprojekt und noch nicht im festen 
QUIMS-Angebot der Schule Guggenbühl. 

Vorankündigung

Eltern-Informationsabend zum Eintritt in den Kindergar-
ten. Für die Eltern, deren Kinder im August 2020 in den 
Kindergarten eintreten, findet ein Informationsabend 
statt am:

Donnerstag, 20. Februar 2020 im reformierten Kirchge-
meindehaus in Oberwinterthur

Die Einladung wird mit der Anmeldung für den Kinder-
garten im Januar 2020 verschickt.
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Was passiert mit dem «Rohdiamant»?
Unser Ferienheim «ob dem See» in Davos Wolfgang soll ver-
kauft werden. Hier eine kurze Begründung: 2021 wird das 
langjährige Heimleiter-Ehepaar pensioniert. Der Vorstand 
wollte sich keinem Neustart mit einer einzuarbeitenden 
Heimleitung stellen. Eine Nachfolge konnte nicht gefunden 
werden. Die Feko war im vergangenen Jahrhundert eine Er-
folgsgeschichte, aber die Zeiten haben sich geändert. Ob es 
uns gefällt oder nicht, die rückläufige Nachfrage nach Ko-
lonieplätzen ist eine Tatsache. Wir leisten uns zudem eine 
zwar sehr professionelle aber auch kostenintensive Heim-
leitung. Dieses Konzept ist insbesondere der idealen Lage 
im «hippen» Davos geschuldet. Für die wenigen Kolonien, 
die wir durchführen, hätte sich dieser enorme Aufwand nie 
gerechnet. Wir waren und sind immer noch auf die gut aus-
gebuchten Wintermonate angewiesen, obwohl der Kauf des 

Hauses 1948 für die Durchführung von Oberwinterthurer 
Kolonien gedacht war, in erster Linie. Die Sanierung 2005 
war ein Erfolg, muss aber nach wie vor mit hohen Rückzah-
lungen an die Stadt Winterthur finanziert werden. Zudem 
dürfen wir nicht vergessen, dass das heimelige aber alte 
Haus mit Seeblick nicht zum Nulltarif zu haben ist. Der Auf-
wand, den wir für den Betrieb und den Unterhalt der Lie-
genschaft betreiben, ist enorm. Klar ist auch, die städtischen 
Darlehen bekamen wir für die Durchführung von Kolonien 
und nicht um eine kostengünstige Gruppenunterkunft zu 
betreiben. Um es deutlich zu formulieren: Die Idee, das Heim 
ohne Koloniebezug weiterzuführen, ist nicht realisierbar. 
Die Stadt ist nicht nur als Gläubigerin betroffen. Ihr gehört 
gut die Hälfte des Gesamtgrundstücks von etwas mehr als 
4‘000 m2. Zudem erhielt sie bereits 1957 das Vorkaufsrecht 
unseres Anteils zum Selbstkostenpreis. 62 Jahre später geht 

Ferienkolonie-Verein 
Oberwinterthur
Ferienkolonie-Verein 
Oberwinterthur
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es in den Verhandlungen mit dem Stadtrat genau darum. 
Der Selbstkostenpreis ist Verhandlungssache und der Stadt-
rat wird sich überlegen müssen, was und allenfalls wieviel 
die Übernahme dieses Davoser «Rohdiamants» bringt. Wir 
sind im Gespräch! 

Lesen Sie in dieser Ausgabe einige «Gschichtli» umrahmt 
mit Bildern über unsere Feko. Ich wünsche Ihnen viel Ver-
gnügen. 

In der nächsten Ausgabe werde ich mich in einem Interview 
zum aktuellen Stand des Verkaufs äussern. 

Richi Harlacher
Präsident Ferienkolonie-Verein Oberwinterthur

www.glossar-winterthur.ch (oben rechts Suchbegriff Feri-
enkolonieverein Oberwinterthur eingeben)

«Streiche»
Wie jedes Jahr besuchten wir auch in diesem Herbstlager 
das Hallenbad «eau-là-là». Es war frisch renoviert und hat-
te im Aussenbereich sogar ein Sprudelbad. So hatte es für 
Kinder und Leiter etwas dabei. Nach einer Weile fröhlichen 
Plantschens kam ein wütender Bademeister mit hochrotem 
Kopf auf mich zu, zeigte auf vier Jungs und fragte, ob diese 
zu meiner Gruppe gehörten. Als ich wissen wollte, was die 
Jungs denn verbrochen hätten, stellte sich heraus, dass es 
im Hallenbad eine Unterwasserkamera gab. Diese hatten 
auch die Jungs entdeckt. So tauchten sie fleissig ab um ihren 
Allerwertesten der Kamera oder besser gesagt dem Bade-
meister entgegen zu strecken. Der fand das gar nicht lustig. 
Ich habe geschmunzelt. Selbstverständlich hätte ich das ge-
genüber den «Fudigöfli» nie zugegeben.

Lia Harlacher, Leiterin

Nie langweilig
Ein cooles Lager, wo Kinder sich treffen und tolle Erlebnisse 
haben! Ich ging zum ersten Mal in der 2. Klasse ganz allein 
in die Feko im Frühling nach Davos. Am Infoabend stellte 
ich etwas erleichtert fest, dass ich ein anderes Mädchen 
kannte! In der 5. Klasse ging ich zusammen mit meiner bes-
ten Freundin im Herbst in die Feko. Besonders in Erinne-
rung blieb mir der Fackelumzug recht spät am Abend um 
den See. Unsere Gruppe erschreckte die andere, die in der 
Gegenrichtung unterwegs war. Auch die Schnitzeljagd war 
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ganz toll! Wir erwischten die andere Gruppe auf einem Hü-
gel. Da es Schnee hatte, rutschten wir den Hügel auf dem 
Bauch runter. Danach waren alle von Kopf bis Fuss dreckig. 
Im Lagerhaus mussten wir uns alle zuerst putzen. Sogar die 
Bastelarbeiten machten grosse Freude. Die Nachtprobe er-
forderte etwas Mut, machte aber viel Spass. Das Leiterteam 
war sehr freundlich und ertrug unsere Witze. Ich war sehr 
traurig, als ich hörte, dass in der 6. Klasse (also dieses Jahr) 
keine Feko stattfindet.

Alina Lüchinger, Teilnehmerin

Anderswo
Küchendienst nach flegelhaftem Benehmen gibt‘s anderswo.
Halsbrecherische Pingpong-Turniere gibt‘s anderswo.
Traumhafte Tauschwettbewerbe gibt‘s anderswo.
Rendez-vous mit Eichhörnchen gibt‘s anderswo.
Fackel-Nachtspaziergänge gibt‘s anderswo.
Töggelichaschte gibt’s anderswo.
Burgenvölk gibt‘s anderswo.
Casino gibt’s anderswo.						    
		
Davos ist anderswo.

Familie Schärer
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Trainingszenter

 ars pugnandi

Das ars pugnandi Trainingscenter baut seinen 
Stundenplan weiter aus!
Seit 1.5 Jahren gibt es das ars pugnandi Trainingscenter an 
der Hegmattenstrasse 24 in Oberwinterthur. Dort werden 
Krav Maga, Boxen, Panantukan und historische, mittelal-
terliche Kampfkünste trainiert. Da die Mitglieder des Trai-
ningscenters sich nicht nur verteidigen wollen, wird neu 
ab November 2019 nun zwei Mal ein Fitness for Fighters 
Gruppenfitness angeboten. Zudem finden neu noch zwei 
zusätzliche Lektionen Boxen, eine für Erwachsene und eine 
für Jugendliche, sowie eine zusätzliche Lektion Krav Maga 
für Erwachsene statt.

Das Trainingscenter startete anfangs mit bescheidenen 
Stundenplan. Da sich aber alle Disziplinen, das sportliche 
Boxen, das Selbstverteidigungssystem Krav Maga sowie der 
mittelalterliche Schwertkampf, grossem Zuwachs erfreuen, 
wurde der Stundenplan seit Gründung nun bereits zwei Mal 
ausgebaut.

Und nun zum dritten Male im November 2019.

Die Lektionen des ars pugnandi Trainingscenters sind für 
fast alle Menschen offen. Ob jung oder 
alt, egal wie sportlich Frau oder Mann 
eben ist, jeder ist willkommen. Bei den 
Erwachsenen wird einfach verlangt, dass 
keine Vorstrafen gegen Leib und Leben 
vorhanden sind.

Das Trainingscenter ist Mitglied des 
Dachverbandes SAMI Combat Systems 
mit Hauptsitz in Wien und bildet somit 
auch nach den Richtlinien des Verbandes 
aus.

Ferdi Hutter, der Cheftrainer und Besitzer 
des Zentrums, ist es wichtig, dass nicht 
die «falschen» Personen ausgebildet wer-

den. Er und seine Geschäftspartnerin Nathalie Strassmann 
sind beide ehemalige Polizisten und Polizei-Ausbildner. 
Dementsprechend ernst nehmen sie ihre Verantwortung, 
was die Ausbildung im Kampfsport anbelangt. 

«Vom Anfänger bis zum Wettkämpfer ist bei uns für jeden et-
was dabei. Wir sind noch jung hier in Winti und haben noch 
sehr viel vor. Schläger sind bei uns aber nicht erwünscht. 
Bis dato hatten wir aber noch keinerlei derartige Proble-
me und sind stolz auf unser Super-Team! Ganz besonders 
am Herzen liegen uns unsere Kids – die machen wirklich 
Fortschritte. Wir glauben, dass wir mit der Steigerung des 
Selbstvertrauens und des Selbstwertgefühls die bestmög-
liche Präventionsarbeit im Hinblick auf Gewalt leisten, die 
überhaupt möglich ist.»

Wer nun also Lust hat, in Oberi mal ein cooles, schweisstrei-
bendes und kostenloses Probetraining zu besuchen, hat ab 
November 19 noch mehr Gelegenheit dazu.

Weitere Infos unter:
www.gegenwehr-bringt-erfolg.ch
www.kravmagawintertur.ch

Zehnder Generalbau AG, Kehlhof 2, 8409 Winterthur/Hegi
Telefon 052 245 10 20, Fax 052 245 10 22, zehnder-gu.ch

.  .  .  K o m p l e t t l ö s u n g e n  a u s  e i n e r  H a n d ! 

•  b e r a t e t  •  p l a n t  •  b a u t
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Müssen wir das Geld eventuell
später zurückzahlen?

Herbstzeit – Spielzeit

Mein Vater lebt seit kurzem im Altersheim, die Kosten 
werden von seinem Vermögen gedeckt. Er möchte uns 
beiden Töchtern jedes Jahr einen grösseren Geldbetrag 
schenken. Wie viel pro Jahr darf er jedem Kind schenken, 
ohne dass wir das Geld irgendwann zurückzahlen müs-
sen?

Zurückzahlen müssen Sie das Geld so oder so nicht. Je nach 
finanziellen Verhältnissen Ihres Vaters kann es aber sein, 
dass er später zu wenig Ergänzungsleistungen (EL) erhält, 
wenn er das Heim nicht mehr selber bezahlen kann, weil 
sein Vermögen verbraucht ist. Dann müsste er Sozialhilfe 
beantragen, was wiederum dazu führen könnte, dass Sie 
und Ihre Schwester ihn unterstützen müssten, falls Sie in 
sehr guten finanziellen Verhältnissen leben.

Bei der EL-Berechnung werden, vereinfacht gesagt, die 
Einnahmen und Ausgaben einander gegenübergestellt. 
Verschenktes Vermögen wird in die Rechnung einbezogen, 

Auch heuer haben wir nach den Sommerferien wie-
der neue und hoffentlich auch für unsere Kunden 
attraktive Spiele eingekauft:

• 	Kinderspiel des Jahres: Tal der Wikinger
• 	Spiel des Jahres: Just One
• 	Erweiterungen zum beliebten Kugelspiel Gravitrax 	
	 von Ravensburger
• 	Neue Lernspiele
• 	Verschiedene  Smartgames ab 5 Jahre: Spiele die 		
	 man auch alleine spielen kann

Da sich unsere «Rösser» einer immer grösseren 
Beliebtheit erfreuen, ständig ausgeliehen oder reser-

wie wenn es noch vorhanden wäre. Der Betrag wird aller- 
dings ab dem zweiten Jahr nach der Schenkung jährlich um 
10‘000 Franken reduziert. Mit anderen Worten: Wenn Ihr 
Vater Ihnen und Ihrer Schwester dieses Jahr total 20‘000 
Franken schenkt, werden im Jahr 2021 bei der EL-Berech-
nung nur noch 10‘000 Franken berücksichtigt und im Jahr 
2022 gar nichts mehr. Dafür fliesst dann eine allfällige wei- 
tere Schenkung im Jahr 2020 in die Berechnung ein.

Generell kann man sagen: Wer einen möglichen Heimaufen-
thalt nicht problemlos aus eigenen Mitteln finanzieren  
könnte, sollte sich mit grösseren Geschenken zurückhalten.

Thomas Müller, Dr. iur.
8525 Niederneunforn
www.mein-hausjurist.ch
Telefon 043 535 00 00

viert sind, haben wir unseren «Reitstall»  nochmals 
vergrössert.
Auch unsere ganz kleinen Besucher haben wir nicht 
vergessen. Wir haben unter anderem ein neues 
Giraffenrutscherli.
So können regnerische Tage drinnen gemütlich 
beim Spielen verbracht werden. 

Wir wünschen allen unseren Kunden ruhige Herbst-
tage mit genügend Zeit zum Spielen
Fürs Ludo Team
Maria

Mein Hausjurist

Ludothek Oberi
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lernen – gestalten – teilen

Bibliothek Oberi 

Hätten Sie gedacht, dass so ein Motto heutzutage mit Bib-
liothek in Verbindung gebracht wird? Wenn Sie zu den Men-
schen gehören, die gerne aktiv etwas machen – weil Lesen 
nicht alles ist – dann hat Ihnen der Makerspace in der Stadt-
bibliothek am Kirchplatz (2. Obergeschoss) viel zu bieten.
Dort steht Infrastruktur bereit, um neue Technologien ken-
nenzulernen. Mit Hilfe von Personal und erfahrenen Benut-
zenden gelingt der Einstieg in Themen wie 3D-Druck oder 
Programmierung. Die Winterthurer Bibliotheken fördern 
die digitale Alphabetisierung, investieren in neue Techno-
logien und ermöglichen den Einstieg für alle mit einer gülti-
gen Bibliothekskarte.

Infrastruktur 
• 	3D-Drucker 
• 	3D-Scanner 
• 	Stickmaschine 
• 	Schneideplotter 
• 	Programmierbare Platinen (Calliope mini, CodeBug, 		
	 Arduino) 
• 	littleBits (Elektronik)
Diese Angebote können Sie auch via Twitter verfolgen

Roberta-Lab und Roberta-Workshop (für Kinder 
und Jugendliche)
Das Fraunhofer-Institut hat eine Methode entwickelt, um 
Robotik für Mädchen und Buben angepasst zu vermitteln. 
17 Mitarbeitende der Winterthurer Bibliotheken haben 
eine entsprechende Ausbildung besucht und bieten Work-
shops (Ozobot, u.w.) für Kinder und Jugendliche an.
Am Mittwochnachmittag kannst du vorbeikommen und 
Roberta, den Lego Mindstorms-Roboter, programmieren. 
14 bis 17 Uhr in der Stadtbibliothek. Ohne Anmeldung.
Am Roberta Einführungsworkshop kannst du lernen ei-
nen Roboter zu programmieren. Es sind keine Vorkenntnis-
se nötig. Ab 10 Jahren, mit Anmeldung.

Für Lehrpersonen
In Zusammenarbeit mit der Abteilung SCHU::COM bieten 
auch die Winterthurer Bibliotheken thematische Einfüh-
rungen für Lehrpersonen zum Lehrplan 21 an.
Ob Konstruktion für den 3D-Druck, die Programmierung 
der Stickmaschine oder eine Einführung in Scratch – jedes 
Semester wird ein neues Programm aufgeschaltet.

Für BewohnerInnen unserer Stadt, nicht nur 
von Oberwinterthur
Wir möchten auch in Oberwinterthur einen Versuch mit 

Praktischen Angeboten starten: 1x monatlich einen Input 
zu einem Alltagsthema mit neuen Medien von strukturwerk 
/ Der Digitalversteher. Falls Sie interessiert sind, geben Sie 
uns bitte Bescheid, welches Zeitfenster sich eignen würde 
und welche Themen Sie sich mit anderen zusammen aneig-
nen möchten. Wir koordinieren die Nachfrage bestmöglich.

In Oberwinterthur bisher schon im Angebot: 
• 2 öffentliche Computerarbeitsplätze für Kinder/Jugendli-
che nur falls kein Erwachsener daran arbeitet und zeitlich 
(30 Min.) beschränkt
• 3 Spielkonsolen, auch diese zur beschränkten Benutzung 
während 30 Min. Bedingung: Ton leise gestellt
• 1 Drucker / Scanner / Kopierer gegen Unkostenbeitrag, 
farbig und schwarz-weiss

Sie sind herzlich willkommen, diese Angebote zu nutzen. 

Veranstaltungen Bibliothek Oberwinterthur 

Wir entschuldigen uns bei allen, die den Märchenabend 
verpasst haben. Zwischen Planung und Redaktions-
schluss der Oberizytig klaffte ein schwarzes Loch. Wir 
nehmen Sie für nächstes Jahr gerne auf unseren Werbe-
verteiler, sei es Post oder e-mail.

Mittwoch, 4.12. 2019, ab 8.1.2020 jeden Mittwoch, 16.30 Uhr
Geschichtenkiste – Geschichtenzeit für Kinder von 4 bis 
6 Jahre.

Samstag, 7. 12. 2019, 22.2.2020, 9:30 Uhr
Bücherzwerge – Fingerspiele, Verse und Kniereiter. Für 
Kleinkinder von 12 bis 24 Monaten mit ihren Eltern.

Dienstag 3.12. 2019, 9.00 und 10.00 Uhr
Miniclub im Winter - Für Kinder von 2 bis 4 Jahren in 
Begleitung einer erwachsenen Person. 
Dieses Angebot sehr gerne mit Voranmeldung

Mittwoch, 27. 11. 2019, 16.30 Uhr
Kamishibai für Kinder von 4 bis 7 Jahren. Eine Advents-
geschichte aus dem japanischen Geschichtenkoffer

Wiederaufnahme
Kino für Kids, von Januar bis Juni am letzten Freitag des 
Monats 17 – 18:30 Uhr
Programmdetails erfahren Sie kurzfristig.
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News

Liebe Leser,
Glück und Pech liegen oft nahe beieinander, aber manchmal 
hat man das Glück des Tüchtigen auf seiner Seite. Dies durf-
ten die Standschützen im Herbst gleich mehrmals erleben. 
Bevor ich aber hiervon schreibe, möchte ich ein paar Worte 
das Dankes platzieren:
•	 An alle, die ums am Oberifest besucht und uns mit ihrer 		
	 Konsumation einen schönen Batzen in die Kasse geliefert 	
	 haben.
•	 An alle, die bei uns Feldschiessen und Obli geschossen 		
	 haben.
•	 An alle Sponsoren, Gönner und Inserenten, die uns unser 		
	 Vereinsheft und noch vieles mehr erlauben,
•	 Und an all die treuen Helfer, die unsere Anläse erst 
	 ermöglichen und viel Zeit für andere investieren.
Ihr alle seid super und ermöglicht uns, dass unser Verein 
lebt und so erfolgreich ist.

Starke Leistungen am Schweizerischen 
Gruppenmeisterschafts-Final!
Heuer konnten die Standschützen am Schweiz. Gruppenfi-
nal nur mit einer Gruppe im Sportgewehr-Feld starten, dies 
höchst erfolgreich. Im Achtelfinal fallen 8 der 16 Finalgrup-
pen raus, Oberi kam als 8. gerade noch weiter. Im Halbfinal 
setzte Oberi dann einen Zacken zu und qualifizierte sich mit 
Rang 2 für den Final der 4 Besten. Dort resultierte wieder 
Rang 2. Sieger wurde der mehrfache Meister Tafers mit 4 
ehemaligen und heutigen Nationalmannschafts-Schützen. 
Rang 3 ging an Titelverteidiger Aarau. Oberi glänzte mit 
dem jüngsten Team aller Finalmannschaften und kämpfte 
wie die Löwen. In dieser Hinsicht stach Christoph Häsler 
besonders hervor, startete er doch im Final mit 91 Punkten 
und legte dann 10 blanke Zehner nach! Mensch hat der Ner-
ven wie Drahtseile!
Nebst der Silbermedaille gab es auch noch den Prix Hugenin 
für die höchst ausgeschiedene Gruppe bei den Schweizeri-
schen Hauptrunden, ein schöner Preis den eigentlich nie-
mand gerne möchte.
Unsere Silbermedaillen-Gewinner: Christoph Häsler, Marcel 
Ochsner, Roman Ochsner, Sascha Dünki, Sven Siegenthaler.

Zweimal Bronze und 8 Diplome an der 
Schweizermeisterschaft
An den Schweizermeisterschaften der Matchschützen in 
Thun waren 8 Standschützen am Start und holten 2 Bron-
zemedaillen (Marcel Ochsner und Claude-Alain Delley) so-
wie 8 Diplome für die Ränge 4-8 (Sascha Dünki 4, Christof 
Carigiet 3, Claude-Alain Deley 1), was eine hervorragende 
Bilanz ist. Herzliche Gratulation!

Dorfgruppenschiessen, ein gemütlicher Anlass
45 Schützinnen und Schützen aus verschiedenen Oberi-Ver-
einen beteiligten sich bei schönem angenehmem Herbst-
wetter am Schiessen und wurden von den Standschützen 
gut betreut. Mitmachen stand dabei klar vor dem Rang. Da-
her wird beim Absenden ein Wanderpreis verlost, diesmal 
waren die Souffleure der Laienbühne Römerhof die Glück-
lichen.
Wichtig ist aber vor allem das gemütliche Zusammensein mit 
Vertretern von anderen Oberi-Dorfvereinen. Beim Feuer-Fondue 
auf dem Ohrbühl Parkplatz hatte man genug Gelegenheit für 
den Austausch, Philosophieren und viel Lachen. So war es 
auch diesmal ein gelungener Anlass für alle.
Herzlichen Dank allen Helfern, die zum guten Gelingen bei-
getragen haben, allen voran natürlich unserm Präsidenten 
Marcel Ochsner, der den Hauptteil der Vorbereitungen ge-
macht hatte, sowie Claudia und Martin Ramp für das Mana-
gen des Schiessbetriebs. Und ein grosses Dankeschön allen 
Teilnehmern am Anlass, es macht Freude so glatte Men-
schen in Oberi zu wissen.
Kurz noch was zum Schiessen: Das beste Resultat schoss 
Thomas Pauli mit 58 von 60 möglichen Punkten für seine 
Faustballer, wo er immer wieder mal gerne mitspielt. Dabei 
distanzierte er die favorisierten «Ochsner Brothers» Kurt 
und Marcel um einen resp. zwei Punkte. Ganz vorne in der 
Rangliste mischten auch Christoph Bächler und Roger Sau-
ter vom Blasorchester Winterthur mit (54 bzw. 53 Punkte). 
Als beste Dame durfte sich Nicole Christen von der Laien-
bühne Römerhof mit 49 Punkten feiern lassen. Die detail-
lierte Rangliste findet Ihr auf unserer Homepage.

Auskünfte: Präsident Marcel Ochsner, Löwenstrasse 5, 8400 
Winterthur; Telefon: 052/212 29 66; 
Mail: marcel.ochsner@bluewin.ch

Standschützen Oberwinterthur 

Das jüngste Team ist Vizeschweizermeister: Christoph Häsler 
(1996), Sascha Dünki (1997), Roman Ochsner (1995), Sven 
Siegenthaler (1996), Marcel Ochsner (1966). Mit Fotograf Urs 
Mönch sowie den Betreuern René Lüthi und Kurt Ochsner.
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Safran – «Rotes Gold»

Bei Safran denken wir nicht in erster Linie an ein heimi-
sches Heilkraut. Das mit unserem Frühblüher verwandte 
Krokusgewächs stammt ursprünglich aus dem Himalaya, 
aus Kaschmir. Heute liegt das ehemalige Persien mit seiner 
mehr als 5‘000 Jahre alten Safrantradition weltweit an der 
Produktionsspitze. Der Hauptgrund dafür ist, dass der Iran 
als Billiglohn Land einen erschwinglichen Preis für das Rote 
Gold anbieten kann.

In täglicher Arbeit und Mühe übers ganze Jahr setzen meist 
Frauen die Pflanzenknollen, entfernen Unkraut und ernten 
im November die sich einmal öffnenden Blüten in den frühen 
Morgenstunden und dies genau zum richtigen Zeitpunkt be-
vor Sonne und Hitze dem kostbaren Aroma zusetzen. Noch 
am selben Tag entnehmen geübte «Zupferinnen» jeder Blü-
te die 3 Safranfäden bis schlussendlich aus 1000 (!) Blüten 
eine Prise Safran bei uns im Risotto landet. Dieser enorme 
Aufwand an Handarbeit gibt uns eine Vorstellung, warum 
ein Kilogramm des Roten Goldes zwischen 4‘000 bis 6‘000 
Euro kostet. Leider sind noch heute 85% des angebotenen 
Safrans Verfälschungen. Die Zugabe von Ringelblumenblü-
ten, der «Arme Leute Safran», ist noch die harmloseste Vari-
ante neben Plastik oder eingefärbten Fleischfäden.

Das teuerste Gewürz ist in erster Linie ein altbewährtes 
Heilmittel. Alt ägyptische Papyrusrollen mit rund 30 Rezep-
turen aus dem Jahr 1‘600 v.Chr. belegen dies.
Die chinesische Medizin fasst die Wirkungsweise treffend 
zusammen:
Safran reguliert Disharmonien, bringt stagnierte Lebense-
nergie in Schwung, stärkt Herz und Leber und schenkt uns 
so ein längeres Leben!

Der Crocus sativus wirkt anregend auf die Lebertätigkeit 
und gleichzeitig beruhigend sowie anregend auf das Zent-
ralnervensystem, das zuständig ist für die Verarbeitung von 
Reizen und Wahrnehmung. Deshalb kann der Genuss von 
Safran das Schmerzempfinden bei Rheuma vermindern. 
Safran stimuliert zudem die Gebärmuttertätigkeit, wirkt bei 
schmerzhafter und zu schwacher Menstruation und fördert 
die Wehentätigkeit. Eine zu hohe Dosis kann jedoch abortiv 
wirken.

Doch das wahre Geheimnis, weshalb Menschen seit jeher 
bereit waren, unglaublich viel für den Safran zu bezahlen, 
liegt in seiner psychoaktiven und euphorisierenden Wir-
kung, hervorgerufen durch den Inhaltsstoff Crocin. Dieser 
macht Algen schlagartig begattungsfähig. Nein, ich stehe 
nicht unter dem Einfluss von Safran und seiner beseelen-
den Heiterkeit! Dies ist eine wissenschaftlich nachgewiese-
ne Tatsache.

In der Küche helfen uns unsere Geschmacksknospen bezüg-
lich Dosierung, nach dem Motto «weniger ist mehr», denn 
ein Zuviel macht die Speisen bitter. Verbinden wir jedoch 
den Safran mit Rosenwasser, ruft dies seinen blumig-liebli-
chen Geschmack hervor. Eine verführerische Kombination, 
die in einem Persischen Safran Eis köstlich schmeckt und je-
den von uns zu heiterer Gelassenheit und einem sinnlichen 
Essvergnügen verführen wird und dunklere Wintertage hel-
ler erscheinen lässt!

Eure Odorata

 Heilkräuter


